
Drucksache 19/17544 : Stellungnahme zur PPR 2.0

Sehr geehrte Damen und Herrn,

als Vorsitzender der Konzern-Mitarbeitervertretung der Agaplesion gAG mit mehr als 20.000 Mitarbeitern, möchte ich für eine gesetzliche

Personalbemessung (PPR 2.0), eine  Stellungnahme abgeben.

In den Krankenhäusern erleben wir seit Jahren eine Flucht der Mitarbeiter aus dem Beruf und der Tä

Gesundheitswesen ganz den Rücken, einige wenige suchen sich Alternaven in Form von Tägkeiten in der Codierung oder des

Qualitätsmanagements. Alle mit dem Ziel, unter den derzeigen prekären Arbeitsverhältnissen nicht mehr am Paentenbe arbeiten zu müssen.

e in unserem Haus bekommen diese Arbeitsbedingungen tagtäglich zu spüren. Sie verzichten auf ihre Pausen, werden aus dem

gkeit der Realität anpassen und bekommen so Gewissenbisse gegenüber

ihren Pa

Die derzei

Viele Kliniken zeigen sich sehr kreav in der Gewinnung neuer Fachkrä

mehr. Diese ganzen Maßnahmen scheinen die Arak e erfahren keine

Entlastung in ihrer täglichen Arbeit.

in

Personal aufgebaut hat und damit die Arbeitsbelastung gesenkt hat.

 e setzt.

e Entlastung und wieder wertschätzende Arbeitsbedingungen. Mit der Einführung der PPR 2.0 ist es möglich die

derzei

e, die ausges

Die PPR ist in den Krankenhäusern ein bekanntes Instrument zur Ermilung des Personalbedarfs und könnte somit zeitnah umgesetzt werden. Für

mich ist dieses Instrument ein wesentlicher Bestandteil dafür, die Tä gen Professionalität und

Freude am Beruf durchführen zu können. Für die Zukun benögen wir dringend mo e. Hierfür

en sagen können, wie wir mit ihnen arbeiten wollen und unter welchen Bedingungen.

e brauchen jetzt ein Signal, dass ihnen perspekven für die Zukun aufzeigt. So ein Signal wäre die Einführung der PPR 2.0.

Für Rückfragen stehe Ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit feundlichen Grüßen

Torsten Rathje

Vorsitzender

T (04261) 77 – 2378

M 0162 4210742

F (04261) 77 - 2625

t.rathje@diako-online.de

An:Gesundheitsausschuss Postfachaccount PA14 <gesundheitsausschuss@bundestag.de>;

Cc:Klingbeil Lars <lars.klingbeil@bundestag.de>; Weinberg Harald <harald.weinberg@bundestag.de>;
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